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- Drucksache 8/1520 - 

Finanzhilfen aus den Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds Landwirtschaft 
(EAGFL) für den landwirtschaftlichen Wegebau und den Forstwegebau 
im Nichtstaatswald 

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
— 521 — 0022 — hat mit Schreiben vom 1. März 1978 die vorge-
nannte Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt 
beantwortet: 

Die Bundesregierung sieht in der bisherigen Förderung von 
Einzelvorhaben nach der Verordnung 17/64 einen bedeutenden 
Beitrag zur Lösung struktureller Probleme in der Gemeinschaft. 
Sie weist darauf hin, daß es dabei nicht nur um den Wegebau 
ging. In die Förderung war der gesamte Bereich der einzel-
betrieblichen und überbetrieblichen Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Agrarstruktur einbezogen. Die Begünstigten erhielten 
für entsprechende Vorhaben in der Regel 25 v. H. Zuschuß aus 
dem Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Ausrichtung. Die Kommis-
sion entschied dabei in alleiniger Zuständigkeit. Die Mitglied-
staaten wurden lediglich angehört. Die Höhe der Aufwendun-
gen der Abteilung Ausrichtung ist vom Verbuchungszeitraum 
1967/1968 an durch einen festen Betrag plafondiert worden 
(Artikel 9 VO Nr. 130/66) . 
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Durch die Verordnung (EWG) Nr. 729/70 des Rates vom 21. April 
1970 ist den sogenannten gemeinsamen Maßnahmen gegenüber 
den Einzelvorhaben eine Priorität eingeräumt. In Artikel 6 die-
ser VO ist festgelegt, daß die VO 17/64 dann außer Kraft tritt, 
wenn der jährliche Plafond von derzeit 325 Millionen RE der 
Abteilung Ausrichtung durch gemeinsame Maßnahmen erreicht 
wird. Auf Grund des Haushaltsplanes der EG ist dies für 1978 
der Fall. Deshalb entfällt für einen großen Teil überbetrieb-
licher Vorhaben, soweit die Verbesserung der Produktions-
struktur betroffen ist, die Förderungsmöglichkeit, weil es keine 
gemeinsamen Maßnahmen für diesen Bereich gibt. Dazu zählen 
vor allem der Wegebau, die Wasserwirtschaft, der Rebenwie-
deraufbau und forstwirtschaftliche Maßnahmen. Flurbereini-
gungen und Bewässerungen können nach Artikel 13 der Richt-
linie des Rates Nr. 72/159/EWG und Marktstrukturvorhaben 
nach der VO 355/77 gefördert werden. 

Im einzelnen beantwortet die Bundesregierung die Fragen der 
Fraktion der CDU/CSU wie folgt: 

1. In welchem Umfang (km) wurde seit 1969 der land- und forst-
wirtschaftliche Wirtschaftswegebau durch EG-Zuschüsse geför-
dert?  

Insgesamt wurden von 1969 bis 1977 1359 Vorhaben mit Zu-
schüssen des EAGFL in Höhe von 1527,4 Millionen DM in der 
Bundesrepublik Deutschland gefördert. Der Wegebau war im 
Rahmen von rd. 365 Vorhaben, für die rd. 425,9 Millionen DM 
an Zuschüssen bewilligt worden sind, an der Förderung be-
teiligt. 

Von 1964 bis 1969 wurden insgesamt 215 Vorhaben mit 211,7 
Millionen DM gefördert. 

Die Ausweisung der tatsächlich gebauten km Wirtschaftswege 
ist mir in der Kürze der Zeit nicht möglich. 

2. Wie hoch waren die finanziellen Mittel, die hierfür seitens des 
Bundes, der Länder und der Europäischen Gemeinschaft aufge-
wendet wurden? 

Der Zuschuß der EG beträgt in der Regel 25 v. H. Die Eigen-
leistung des Begünstigten liegt bei diesen Vorhaben bei minde-
stens 20 v. H. Die restlichen Mittel, ca. 55 v. H., werden durch 
Bundes- und Landesmittel oder Mittel Dritter aufgebracht. Bei 
einem Zuschußvolumen des EAGFL von rund 425,9 Millionen 
DM wären dies rund 936,9 Millionen DM an Landes- und Bun-
desmitteln. 

3. Wie viele geförderte Projekte sind bisher noch nicht abge-
schlossen? 

Von den insgesamt geförderten Vorhaben (1574) sind schät

-

zungsweise 46 v. H. noch nicht abgeschlossen. Darüber hinaus 
liegen der Kommission in Brüssel noch insgesamt 119 Anträge 
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mit einem Zuschußvolumen von rund 167,2 Millionen DM vor, 
davon 57 Wegebauvorhaben mit einem Zuschußvolumen von 
60,7 Millionen DM. Bei diesen 119 Anträgen muß noch ent

-

schieden werden, ob sie überhaupt noch einen Zuschuß erhalten. 

4. Ist die Finanzierung von laufenden Projekten gesichert, für die 
bisher EG-Zuschüsse gewährt wurden? 

Die Finanzierung aller laufenden Projekte, die eine positive 
Entscheidung haben, ist gesichert. Die bewilligten EG-Zuschüsse 
stehen im EG-Haushalt jederzeit nach Vorlage der Abrechnun-
gen zum Abruf zur Verfügung. 

5. Ist die Bundesregierung bereit, den Gesamtplafond der Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes anzuheben, um die bisherigen EG-Zuschüsse 
durch nationale Mittel zu ersetzen? 

Über die Höhe des Gesamtplafonds für die Gemeinschaftsauf-
gabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschut-
zes wird bei den jährlichen Haushaltsberatungen entschieden. 
Dabei wird auch die o. g. Frage geprüft. Die Bundesregierung 
weist darauf hin, daß gerade in den Jahren 1977/1978 dieser 
Ansatz aufgestockt worden ist. 

6. Hat die Bundesregierung Initiativen ergriffen, daß Mittel aus 
dem EG-Regionalfond zur Finanzierung von land- und forstwirt-
schaftlichen Wirtschaftswegen in benachteiligten Gebieten im 
Sinne des EG-Bergbauernprogramms eingesetzt werden können? 

Durch den EG-Regionalfond ist die Möglichkeit für eine Förde-
rung des Wegebaus grundsätzlich gegeben. Die finanzielle Be-
teiligung des Fonds beschränkt sich jedoch auf die nationalen 
Fördergebiete der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur". 

Bund und Länder haben auf Grund regionalpolitischer Priori-
täten und wegen des geringen Finanzierungsanteils des EG-
Regionalfonds, der auf die Bundesrepublik Deutschland entfällt, 
die finanzielle Beteiligung des EG-Regionalfonds vorwiegend 
auf Maßnahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur" beschränkt. 




